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bfutigen Bauernmruhen in einigen Bezivten Galiziens gewaltfam zertriümmert, eine

grumdlegende Reform erichien unabwendbar, und die bäuerlichen Laften wurden bereits im

Jahre 1846 von Staifer Ferdinand I. aufgehoben.

Diefes Zahr erlangte in der Gefchichte Galiziens auch durch die Einverleibung

des Freiftaates Krafau feine Bedeutung. Dem Heinen Freiftaate, welcher unter den

Schuß der drei Theilungsmächte geftellt worden war, fehlten alle Lebensbedingungen.

Nur die in Strafau bejtehende polnische Univerfität bildete eine Stätte, an welcher die
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polnifche Wiffenschaft und Literatur gepflegt werden fonnten. Krafaı wurde mehrmals

zum Bufluchtsorte für politisch aufjchäumende Elemente, dev im Jahre 1846 dort

ausgebrochene Aufjtand endigte aber Damit, daß ein öfterreichiiches Heer einvüickte und das

Gebiet des Freiftaates unter dem Namen des Großherzogtdums Krafau unter das

Öfterreichifche Scepter überging.

Die Ereigniffe des Jahres 1848 und der Negierungsantritt Seiner Majeftät des

Katjers Franz Sofeph I. bedeuteten auch für Galizien einen vollftändigen Bruch mit dem

bisherigen Syftem. Die freiheitlichen Elemente, welche jolange zuricgedrängt waren,

traten jeßt in den Vordergrumd des politischen Lebens. Mit jugendlichem Enthufiasmus,


